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No. 21. 


Nachruf am Grabe 
ö unſers einzigen Sohnes 


Sar Wilhelm Benting, 


geb. den 1. Junius 1802; 
geſt. den 3. May 1822. 


Wie im Lenz der Bäume Bluͤthe 
Hoch erfreut ein rein Gemuͤthe: 
So entzuͤckt den Tugendfteund 
Jedes jugendlich Gemuͤthe, 
5 Das, entfaltet einſt, vereint 
Gottesfurcht und Herzensguͤte. 


Aber wie der Gärtner trauert, 

Wenn die Bluthe niederſchauert, 
Durch den kalten Nord zerftört: 
Ach! ſo ſchmerzlich ſeufzen, klagen 

\ Aeltern, die der Gram verzehrt, 
Wird ihr Sohn zur Gruft getragen. 


Doch wir, in dem naͤchſten Lenze 
Hoffend neue Blürhenkränge, 
Er ſich tröftet voll Vertraun: 


DOD. ſo kann in Aelternherzen: 


Ihren Liebling dort zu ſchaun!“ 
mudan * Gramıs Shmum 


1 


Hirſchberg, Donnerſtag den 23. May 1822. 


Carl, ſo wollen wir uns eröften, 
Daß zu den vom Schmerz Erloͤſten 


Dich der Herr hat eingefuͤhrt; 


Daß wir Dich einſt wiederſehen, 


Mit der Siegeskron' geziert, 


Wenn auch wir zum Vater gehen. 


Sriedeberg, den 7. May 1822. 


an 


P. G. Benting, 
J. E. Benting, 
geb. Pohl. 


Nahruf . 


* 


Leu pol ds Grabe: 


Wenn Brüder eines find, ER 
Welch himmliſches Entzuͤcken. * 


Wer gute Nachbarn find't, g \ 
Wie ſehr thut dieß beglücken! 

So war ein Leupold hier, 

Als Nachbar gut und bieder mir, 
Drum wein’ ich um den Freund! 
Der's „gut mit mir gemeint! 
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Nach e uf 5 
am Grabe unſers geliebten Freundes, 
des Schleierfabrikanten Leupold 


in Cunnersdorf, 


telcher unvermuthet und plötzlich in den Arm bes 


Todes ſank b 
am roten May 1822. 
; Ein Freund aus unſrer Mitte hier a 


Iſt plotzlich uns verſchwunden! 
Nun Bruder Leupocd es gilt Dir, 

Und wie entflohn die Stunden, 
Wenn Du im Kreis mit Heiterkeit 
Degluͤckteſt unſre Lebenszeit. 

Du konnteſt niemals jagen, 

Auch in des Schickſals Tagen. 

Und Freunde zollen Thraͤnen Dir, 

Da ſich Dein Geiſt thut heben. 
Dein Körper in der Treue hier, 

Thut Freundſchaft ſtets umſchweben; 
Dir nachruft: Pilger, ſchlafe wohl, 
Wir bringen Dir den Freundſchafts⸗Zollz 

Du biſt für füße Stunden, tee 

Uns viel zu früh verſchwunden! 

Ja unſer Herz vergißt Dich nicht, 

Vom Groͤßten bis zum Kleinen, 

Bis wir vor einem hoͤhern Licht, 
Uns froher dort vereinen; 

Da iſt bei wahrer Seligkeit 

Die rechte Freundſchaft uns bereit, 
Wo wir aufs neu' Dich kennen, 
Kein Schickſal kann uns trennen! 


S. 8. 
er 


Gedanken 


beim Rückblick auf den Begraͤbnißtag unſrer geliebten 
Gattin, Mutter und Tochter, 
der Frau Marie Eliſabeth Ende, 
geb. Braͤuer in Krummhuͤbel, 
a am goſten des Aprils 1822. 
Ach! — fie. fenften fie. hinab 
In das öde, dunkle Grab, 
Die erkalteten Gebeine. ir. 
Ach! — der Geiſt war laͤngſt entſlohn, 
Tauſend Thraͤnen waren ſchon f 
Hingeopfert für die Eine. 
Mutter nannten wir fie gern; 
Ihre Kiebe war der Stern, 


Der uns fanft durchs Leben 
Ihres frommen Wandels Bild — 
Und Ihr Herz, fo gut und milk, f 
War es, was uns innigſt rührte. 
- Eine Gattin war Sie auch f 
Nach der frommera Weiber Brauch, 
f Die in Chriſti Sinne handeln; 
»Von der Weltluſt ganz entfernt, 
Hatte Sie nichts mehr gelernt, $ 
Als, dem Manne treu, zu wandeln. 


Und ein kindlich — dankbar Herz, 
Das in Freude, wie im Schmerz 
Sich durch Mitgefühl erklärte, 
Neigte ſich mit Tochterſinn 
Liebend zu dem Manne hin, 
Den ſie noch als Vater ehrte. 


Muhe ſanft von Deiner Laſt, 
Die Du ſtill getragen haſt 
Hier in dieſem Pruͤfungslande! 

Ewig unſers Dankes wert) — 

Nimm den Dank, der Dir gehört, 

a Dort im beſſern Voterlande! 
»Möchteſt Du uns wandeln ſehn — 
„Wie wir traurig, einhergehn, 

Von zwei Muttern ſo verlaſſen! 
„Ach! — es braͤche wohl Dein Herz! 
Aber fern ſey Dir der Schmerz! 

Wer mag Deine Wonne faſſen? — 
Johann Chriſtoph Großmann, 


als Srief⸗Schwiegervater. 
Johann Chriſtoph Ende, als Gatte. 


führte, 


* 


Carl u. Chriſtiane Ende, als Kinder. 


Dem Andenken 
unſer s geliebten Vaters 
Fru n z S 


welcher am 12ten May im vier und achtzigſten 
Jahre ſich auſſchwang in die Wohnungen 
des ewigen Friedens. 
Von allem Erdenſchmerz und Gram entbunden, 
Der theurer Vater Dich auf's Krankenlager band; 
In unzählbaren ſchweren Jammerſtunden 
Ging'ſt Du den dunklen Weg an eines Engels Hand, 
Des Himmels ew'gem Morgenlicht entgegen, 
Das dein Erwachen dort erhellet und verklärt; 
Errang'ſt auf Deinen dornenvellen Wegen 
Der Seel gen Palme, Deiner bittern Kaͤmpfe werth. 


Jetzt iſt ein neues Licht Dir aufgegangen, 


Was nimmer Vater Dir in Ewigkeit vergeht; 


Nach welchem wir mit frommem Sinn verlangen 


Und aufwärts in die Wolken blicken im Gebeth. 


\ 


— 
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Wie hoffnungsvoll hebt mädtig- ſich vom Staube 
Zu Deinem leuchtenden hellſtrahlenden Geſtern 
Der hohe, heilige, ſel'ge Chriſtenglaube: £ 
Du harreſt unfer, lieber Vater, Dort im Herrn. 
Die trauern en Kinder: 


Ferdinand 
und Heintze. 


Marianne 


Nachruf am Grabe 
= > ber theuern ; EN 
Emilie Pauline Juliane Grzeſiwiez 
zu 
f Wigandsthal. 

Zu fruͤh entfloh' Dein Geiſt ins beßre Leben; 

Mit Erdengram noch vollig unbekannt! — Bi 
Gott, welch ein Schmerz muß Eltern Sie umſchweben; 

Noch fließt die Thruͤn auf Moritz Huͤgelſand! — 
Da fuͤhrt Dein Engel — nur nach wenig Wochen, 

Entſchlafne! Dich zum Himmel ein! — 


Wes Eltern, Holde! ſich von Dir verſprochen, 
Wird lang’ uns unerſetzlich ſeyn! — 


Drum fließen unfre, und fo Vieler Zaͤhren, 
Verklaͤrte! die wir heiß geliebt! 3 

Der Allvollendungsmorgen — wird's erklaͤren / 
Der Dich uns herrlich wieder giebt! 


Den 21. May 1822. €: 


ns R. 
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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern.) 
Rufſiſch⸗Tüͤrkiſch⸗ Griechiſche Angelegen⸗ 
heiten. 

Der ſich nunmehr gegründete Griechiſche Staat ſcheint 
in ſeinen mit Einigkeit wieder angefangenen kriegeriſchen 
Unternehmungen durch gluͤckliche Nebenumſtände beguͤnſtigt 
zu werden. — Die Bewohner des noͤrdlichen Theſſalien 
und des cisaxienſiſchen Macedoniens verhielten ſich bis⸗ 
her ruhig und nahmen an dem Aufſtande ihrer Glaubens⸗ 
genoſſen keinen Antheil, ob ſie gleich von den Truppen, 


die die türkiſche Armee des Churſchid Baſſa verſtärkten, 


bei ihren Durchmaͤrſchen mannigfach litten; doch traute 


ihnen, dieſer Ruhe ungeachtet, die Pforte nicht, und 


wendete Liſt an, ſie zu entwaffnen. Aber das Schickſal 
der Bewohner um Kaſſandra und Salonichi, welche ihre 
Waffen aus lieferten, und nachmals zu hunderten aufs 
ſchrecklichſte gemordet wurden, ſtand ihnen ſo lebhaft vor 
Augen, deß fie lieber ſich entſchloſſen, Alles zu wagen, 
als die Waffen abzuliefern. Sie traten daher⸗dem Grie⸗ 


* 


wischen. Bunde bei, und 7000 Mann, die gekfiteftir 
Schützen, bilden das Macedoniſche Heer unter drei er⸗ 


fahınen Feldherren, den Captains Taſſos, Diamantes⸗ 
und Saphirakes. Alle Engpaͤſſe von dem. Fluß Peneus 
und dem Thal Tempe uͤber den Olympos und laͤngs der 
Kuͤſte des Thermaͤiſchen Meerbuſens, dann weſtlich über 
Nauſſa, Wodena, Kaſtranitza bis zum Kili⸗Derven be⸗ 
ſetzte dieſes Corps und bot alle Einwohner der genannten 
Orte, als auch der laͤngs dem Heliakmon an dem Berge 
Bernios und den Kambuniſchen Gebirgen liegenden 
Städte, Siatieſta, Kieſane, Servin und anderer auf. 
Die große alte Stadt Berka ward erobert, und wie ſchon 
gemeldet, der Bey von Salonichi, geſchlagen. Der 
Paſchz von Salonichi ſchickte ſich ſelbſt an, dieſem Vor⸗ 
dringen der Griechen Einhalt zu thun, und das Naͤhere 
Reis zu erwarten. a 7 
er Spectateur oriental enthält folgende Nachrichten 
Aber die Inſurrektion auf der Inſel Scio (hart vor dem 
Eingange des Golfs von Smyrna liegend.) Am 24ſten 
erhielt der Paſcha von Smyrna einen Eilboten von Czes⸗ 
me, (einer Stadt der Inſel Scio gegenuber) mit der 
Nachricht, daß eine griechiſche Flotte von: 50 Segeln, 
groͤßtentheils von Samos kommend, auf Scio gelandet 
habe. Man ſuchte Anfangs, der Sache wenig Wichtig⸗ 
keit beizulegen; allein ſchon am 26ſten meldeten neue 
Boten die Nachricht, daß mehrere Tauſend Bauern von 
Scio ſich mit den Samiern vereinigt, nach der Haupt⸗ 
ſtadt Scio ſich in Marſch geſetzt und die Tuͤrken daſelbſt 
genoͤthigt hätten, ſich in die Citadelle zu werfen. Der 
Vorfall ſchien um ſo bedenklicher, als Scio, nach der 
Bemerkung des Spectateurs, 100/000 Griechen enthält, 
wovon 25,000 in der Hauptſtadt, und die übrigen in 66 
Flecken und Dörfern wohnen, während die Zähl der Tuͤr⸗ 
ken auf der ganzen Inſel nur einige Tauſend beträgt, 
Smyrna war den 27ften und 28ſten in großer Bewegung, 
und die Angſt der Griechen allgemein; die Soldaten eines 
neu ausgehobenen tuͤrkiſchen Regiments nach Czesme be⸗ 
ſtimmt, durchzogen drohend di? Straßen. — Am zten 
April endlich war man vollkommen von den Vorfaͤllen aus 
Scio unterrichtet. Es war am 23. Marz vor Tages⸗ 
anbruch, daß 4 bis 3000 Samier, auf jener Inſel, 
zwiſchen Talaro und Thimiano, landeten. Eine Zahl: 
Scioten hatte fie am Landungsplatze erwartets von allen 
Bergen loderten Signalfeuer auf, und in kurzer Zeit wa⸗ 
ren bei 30,000 Mann verſammelt. Die Türken in der 
Stadt Scio ſchickten 500 Mann auf Kundſchaft aus, die. 
bald in groͤßter Eile wieder kamen, und allgemeine Be⸗ 
ſtuͤrzung verbreiteten. Jetzt ward der Vortrab der Chriſten 
auf der Anhöhe Turloti, welche die Stadt und Citadelle 
beherrſcht, ſichtbar, und die Türken, 4000 Mann ſtark, 
warfen ſich in die Citadelle, wohin ſie 80 der vornehmſten 
griechiſchen Einwohner, und darunter den Erzbiſchof, als 
Geißel mit ſich ſchteppten. — Um 3 Uhr Nachmittags 
tuͤckten die Griechen in die. Hauptſtadt ein; an der Spitze 
ihrer Regimenter trugen Popen die Sahne des Kreuzes, 
* \ 


und der Kaifenbfitsmige Ruf: a Elleuteria (Es lb. 
die Ireiheit 1) flog durch die Straßen. 
5 Frankreich. 8 

Es ſind zwei koͤnigl. Verordnungen erſchienen. Die 
erſte betrifft die Erſcheinung der Kupferſtiche und lithogra⸗ 
phiſchen Blätter. Die zweite giebt dem Gen. Litut. 
Rivaud, Commandanten der 15ten Militairdiviſion, den 
Auftrag, mit allen in feiner Gewalt ſtehenden mititairi⸗ 
ſchen und Gensd'armerie⸗Mitteln, und mit Zuziehung der 
Civilgewalten, den Brandſtiftungen und Unordnungen 
aller Art in den Departements Oiſe, Somme und Eure 
Einhalt zu thun. 
Ita lien. 


Aus Girgenti (in Sicitien) meldet 85 Schreiben vom 


öten Aprit: Unſer Criminal⸗Gerichtshof hat den Fuhr⸗ 


3 mann Michel Angelo Aleſſi, als Moͤrder des preuſſiſchen 
Naturforſchers Schweiger, zum Tode verurtheilt, und 


Palermo) aus. 


* 


der Caffationshef das Urtheil beſtaͤtigt. Aus dem Pro⸗ 
ceſſe ergiebt ſich, daß Schweigger unvorfichtiger Weiſe bioß 
in Begleitung dieſes Fuhrmannes feine dotaniſchen und 
naturhiſtoriſchen Exkurſionen machte, die Aus deute ihm 
zu tragen gab, und oft den Landbewehnern ſagte; „ſie 
befäßen Schäge, die fie nicht kennten.“ Daher wurde 
er in einigen Gegenden fuͤr einen Magier, in andern für 
einen Abenteurer gehalten, der die Nummern der Lotterie 
ſuche, wie die Naturaliſten und Aſtrologen zu thun pfleg⸗ 
ten. Schweigger erhob von Zeit zu Zeit bei den Inten⸗ 
danten der Provinzen Gelder auf Kreditbriefe. Als der 
Fuh mann einſt glaubte, er ha e wieder eine große Summe 
erhoden, beſchloß er ihn umzubringen, und führte dies 
Vorhaben am 28ſten Juny zwiſchen dem Berge Qnisgrina 
und Camerata (30 Miglien von Girgenti und 40 von 
In dem Augenblicke, wo Schweigger 
ſich buͤckte, um aus einer Quelle zu trinken, verſez te der 


Boͤſewicht dem Ungluͤcklichen mit einem Pruͤgel einen 


Schlag auf den Hinterkopf, worauf er ihn vollends tötete 
und beraubte. Dr 
5 England. 

Die Exzeſſe in Irland haben aufgehoͤrt; dagegen nimmt 
bie Hungersnoth, befanbers in den Grafſchaften Kerry, 
Limerick, Galway, Mayo und Clare im erſchreckenden 
Grade überhand. In der Grafſchaft Galway hat fie 
ſchon zu anſteckenden Seuchen Anlaß gegeben. Es iſt 
berechnet, daß, wenn nicht die ſchleunigſten Maaß regeln 
getroffen werden, den Ungluͤcklichen zu Hülfe zu eilen, 
150,000 Menſchen vom Hungertode hingerafft werden 
dürften. In London, in der City, in Southwark ſind 


bereits Unterzeichnungen gemacht, Lebensmittel, beſon⸗ 


ders Kartoffeln, angeſchafft und nach Irland eingeſchifft 


dieſer Gelegenheit: 


worden. Lord Clancarty, ein Irlaͤnder, hat 20 Pfd. 
Prämie für den, der die erſte, und 10 Pfd. für den, der 
die zweite Kartoffelladung von 100 Tonnen (2000 Centr.) 

nach Limerick bringen wird, ausgeſetzt. Der Courſer ſagt bei 
Bei andern Ungluͤcksfaͤllen iſt die Sub⸗ 
ſcription auch wenn a Imgfam betrieben wird, ein ſicheres 


einige Hkuſer verſchont geblieben find. 


* — 2 — # 
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Hlufsmittet; * In der a allein En fie dhe 


betrieben werden. 
oder thun wird, iſt noch unbekannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Den 6, und 7. May waren zu Bonn zwei ſchreckliche 
Gewitter, wodurch ein bedeutender Strich ſelbiger Gegend 
verwüſtet wurde. Das am 6. May hatte alle Felder 
zwiſchen Bonn und Godesberg zu Grunde gerichtet; es 
find da ſolche ſchwere Schloſſen Kefallen, daß am zten 
nur noch wenige Halme auf den Aeckern zu ſehen waren. 
An dieſem Tage brach ein zweites Gewitter aus; es 


Was die Regierung für Irland thut 0 


begann um 3 Uhr Nachmittags und dauerte ſo zu ſagen 


ohne Unterbrechung bis 9 Uhr Abends. 


geblieben war, wurde nun vollends zernichtet. Aber auch 


‚Bonn hat feinen guten Theil davon gehabt, faſt alle 


Fenſterſcheiben wurden zerſchlagen; im Umiverfi itaͤts⸗ 
gebäude find allein 7000 zertruͤmmert worden, welche, 
ohne die in Poppelsdorf und an den ſchoͤnen Treibhaͤuſern 
zerſchlagenen, zu rechnen, auf 1500 Ehe‘ geſchaͤtzt were 
den. Es wird wenig Privatleute geben, die nicht einige 
hundert Scheiben einzuſetzen oder zu flicken haben, da nur 
Am Mathhauſe 
iſt kein Fe uſterglas mehr zu entdecken. 
wurde durch ein ſo ſtarkes Hagelwetter, wie die alteſten 
Menſchen keines erlebt hatten, angerichtet. Niemand er⸗ 
innerte ſich, ſolche Schloſſen je geſehen zu haben. Sie 
waren von der Groͤße eines halden Huͤhnereies, ſelbſt find 
ſie in einigen Gegenden von der Groͤße eines ganzen Eies 
gefunden worden. Man hat eine gemeſſen. welche zwei 
Bon im Durezmeſſer hielt, und kann ſich vorſtellen, welche 
Wirkung ſie thun mußten, da man in den Feldern eine 
Frau gefunden hat, die von dem Hagel erſchl, agen war. 


Was noch ſtehen 


Dieſe Verwuͤſtung 


Bei der deutſchen Bundesverſammlung beſchaͤftigt man | 


ſich fortdauernd mit der Regulirung der Militairverhält⸗ 
niſſe der kleinern Staaten, um die Organiſation der ge⸗ 
miſchten Corps und Divifionen zu vollenden. Vertrauliche 
Sısungen wechſeln darum mit ordinairen ab. 

In einem Dorfe bei Meißen zündete vor kurzem ein 
Bauer, aus Unwillen daruͤber, daß ſein Sohn das Gut 
an einen Fremden verkaufte, daſſelbe an und verbrannte 
ſich ſelbſt, indem er die ihm dargebotene Huͤlfe, ihn aus 
ſeinem Dperftäbchen zu retten, hartnaͤckig verſchmͤͤhte. 

So eben beim Schluſſe unſeres Wochenblattes. treffen 
noch folgende Nachrichten ein, welche im Bezug der in 
unfeer heutigen Nro. enthaltenen polftiſchen Begeben⸗ 
heiten, wichtig ſind. 

Der Capudan⸗Paſcha iſt mit einer neuerdiegs in den 
Stand geſetzten Flotte und Landungstruppen aus dem 
Hafen von Conſtantinopel ausgelaufen, und hat die Inſel 
Scie, welche ſich, wie oben erwahnt, in den Inſurrec⸗ 


tſonszuſtand geſetzt hat, an eariffen, um dieſe hoͤchſt wich⸗ 


tige Inſel wieder unter tuͤrkiſche Macht zu bringen. Nach 


der Landung der Türken entſtand ein füccheeeches Treffen, 
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in dem die Griechen geſchlagen wurden; der türkiſche Be⸗ 
richt giebt den eignen Verluſt auf 5000 M. an. — Noch 


iſt es nicht gewiß, ob auf Scio durch dieſes ungluͤckliche 
Treffen die Griechen ganz vertrieben find, oder gb die 
Bewohner den Kampf fortſetzen werden. 

Ebenfalls in Theſſalien iſt Eapitän Diamandi vom 
Paſcha von Salonichi ganzlich geſchlagen worden, und 
der türkiſche Bericht fügt, daß ſeine Mannſchaft gaͤnzlich 
zerſtreut ſey. 5 - 

Uebrigens 
Unterhandlungen ſcheinen ihrem Ende nahe. Die Ankunft 
des Herrn v. Tatiſcheff in Petersburg, wird wohl die 
Lage der Dinge in ein helleres Licht ſetzen. Zu St. Peters⸗ 
burg erwartet man die Garden zuruck. g 

— . — 


i Geboren. 

(Hirſchberg.) D. 16. Apr. Frau Böttchermeifter 
Schmirt, eine X., Chriftiane Friedericke. — D. 17. Frau 
Magazinier Ullmann, einen S., Carl Guſtav. — D. 18. 
Frau Kaufwann und Cattundruckfabrikant Hutter, eine 
F., Agnes Adolphine Wilhelmine. — D. 4: May, Frau 
Maurer und Schieferbecker Jenkſch, einen S., Ehrenfried 
Gottliet Ludwig, welcher den 18. ſtarb. — D. 5. Frau 
Fleiſchhavermſtr. Wenzel, eine T., Joh. Chriſtiana. 

(Goldberg,) D. 5. Frau Schneider Weiſt, einen S., 
Heinrich eudewig. — D. 6. Frau. Bäder Pfeiffer, eine 
T., Henriette Pauline. D. 6. Frau Fleiſchhauer Rheinſch, 
einen S., Jeremias Wilhelm Rudolph. 

(Friedeberg.) D. 12. Frau Schmidt Kums, einen 


Fiſcher, eine Jochter. - Zn 
(Hetersdorf.) O. 13. Frau Papiermeiſter Melzer, 
eine T., Chriſtiane Friedericke, welche d. 15. wieder ſtarb. 
(Schönau) D. 9. Frau. Kupferſchmidtmſtr Mattern, 
einen S, Julius Robert. — Zu Alt⸗Schoͤnau, den aniten 
Apr. Frau Bäckermſtr. Altmann, eine T., Caroline Ern. 
(Edwenberg.) D. 10. Frau Doktor Mi dic. Goͤbel, 


eine T., Ottilie Sophie. — D. 5. Frau Gartner Sauer, 
eine T., Maria Louiſe. ; - 
(Fader. D 12 Frau Bäckermſtr. Frommelt, einen 


Stellmacher Thiele, einen S., tedtg. 


D. 15. Frau 
3 Frau Backermſtr. 


S. — 
Frau Mühlemſtr. Scholz, einen S. — 
Genieſer, eine T. : 7 . 
(iebenthal.) D. 4. Frau Fiſchlermſtr. Friedrich, 
einen S., todteeb. — D. 13. Frau Brauer Buch, eine 
T., Helene Agathe. — D. 16. Frau Tuchmacher Otto, 
v eine T, Mac ie Johanne Thereſe. — 5 18. Frau Weiß⸗ 
gerter Sthmidt, einen S., Johann Joſeph Franz. 
Some deberg.) D. 16. Frau Stadtger. Canzelliſt 
Wehenckel, eine T. — D. 16. Frau Muͤllermſtr. Berger 
in Buſchvorwerk, einen S. — 


Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnialichen Land⸗ und Stadtgericht fol das 1 
6 280 auf 2838 Riblr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, zu dem Kaufmann 


hieſelbſt vor dem Longgaſſenthore gelegene, 


bdwig Baumertſchen Nachlaſſe gehörige Haus, Nebengebäude und dazu gehörige 


Acker und Wieſe, in Terminis 
den 29.) Junv, den 3 
als dem letzten Bielhung!⸗Termine, 


Königl. Preuß. Land⸗ 
E Bi 
ſowohl kleine als groß Eopitaher, find zu bevorſteh ende Johannis 


(Tus zufefben.) Mebrere, 


gegen völlige pupillariſche Sicherheit zu vergeben. 


lauten alle Nachrichten friedlich und alle 


(Cunnersdorf...) D. 


1. Auguſt und den I. 
oͤffentlich verkauft werden. 


* > — u x 


Getraut. 


(Sirſchberge B. 20. Johann Gottlieb Möller, Ober 


Muller in Arnsdorf, mit r. Johanne Juliane Chart. 
Krebs von Gotſchdorf. Sof a > EN 

(Goldberg.) D. 14. Daniel 
macher, mit Frau Maria Roſina Gründer. — D. 14: Catl 
4 Thulmann, mit Frau Chriſtiane Friedericke 

(Landes hut.) D. 20. Herr Franz Sauer, Kaufm. 
und Rathmann zu Friedland, mit der verw. Frau Gaſtw. 
Schindler geb. Hoffmann. — D. 20. Anton Welzel, 


Andreis Wiener, Tuch 


Schachwitz veber in Schönwiefe, mit Igfr. Chriſt. Sophia 


Diebel aus Treuen im Vogtlande. ; 
(Ldwenberg.) D. 14. Herr Benjamin Feige, Schul⸗ 


lehrer in Braunau, mit Jgfr. Joh. Chriſt. Oauſel, aus 


Lud wigsdorf. 
1 Geſtorben. 2 
(Hirſchberg.) D. 20. Mai. Herr Ehriſt. Benſam, 
Kluge, geweſener Rector in Herrnſtadt, 83 J — D. 20, 


Gottlob Guſtav Alexander, Sohn des Reſſourcen⸗Oeconom 


an er 9 Mon. \ 
Holeberg.) D. 8. Dorothea Emilie, Tochter des 
. Arnold, 10 W. 1. ; x 555 
andes hut.) D. 6. Julie Auguſte Louiſe, jüngfte 
Tochter des Bäckermſtr. Müller, 3 M. D. . 
Frau Poſthalter Alt, geb. Friebe, 63 J. — £ 
N 10. George Heinrich Leupold, 
Häusler und Schlei'rweber, 46 J. . 
(Straupitz.) D. 6. Louiſe Sophie Dorothea, Toch⸗ 
ter des weil, Herrn Cantor ODenſts in Schoͤnwal au, 
18 J. 3 M. r 2 
(Liebenthal.) D. 6. Joſeph, Sohn des Züchnermſtr⸗ 


Richter, 4 J. — D. 8. Anton Wehner, Schutz machernſſtr. 


S., Re : ur J. — i 
(Lendes hot.) D. 16. Frau Kaufm. Flandorf, geb. 3 D. 10: Johannn, Tocher e atme 


Kubrich, 3 M. — \ i 2 

Bırgandsthal) D. 3, May. Emilie Pauline Jul. 
Tochter des Koͤnigl. Obek⸗Zoll⸗Controlleue und Capitain, 
Herrn Grzeſiwiez, 8 J. 8 M. (Siehe Nachruf.) 

(Jauer.) D. ft. Joh. Gottl. Herrmann, Vorwerks⸗ 
beſiher und Gaſtwirth, 55 J. 1 M. — D. 11. Herr Cart 
Baron dv. Kogau, Königl. preuß. Ritzmeiſter und Fuͤhrer 
der gzten Escadron des 2. Landw. Neg., Gerichtsherr 
auf Ober- und Nieder⸗Kotzau im Bayerſchen, 33. J. 

(Edwenberg.) D. 6. Maria, 
Raths⸗Regiſtrator Gimler, 3 J. 5 M. — Carl Julius, 
einziger Sohn des Tiſchler Schubert. — : 


Ungliüdsfaft 


Den 13. d. M. Früh um hat 7 uhr, wurde der Gärt⸗ 
ner und Mauermſte. Joh George Kretſchmer zu Wolfsdorf 
in dem angränzenden Steinbruch feines Ackers, todt gefune. 
den; wahrſcheinlich hat er auf den fruchtberen Regen fein 
Feld beſchzuen wollen, und ift dem urch Naͤſſe aufgeldſeten 
Boden des Nandes am Steinbruch zu nahe gekommen, und 
rettungslos in deſſen Abgrund geſtuͤrzt. 


14 1/2 Scheff. Aut ſaat, 
November dieſes Jahres, 


Hirſchberg, den 23. April 1822. 
und Stadtgericht. 


Comqiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


8 


Tochter des Herrn 


ſub No. 1006 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des ſub Nro. 133 in der Löwenb 8 


Goſſe hieſelbſt betegenen, auf 1200 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt der einzige und perem⸗ 
toriſche Biethungs⸗Termin auf den 2. July d. J., Vormittags um 8 Ühr, angeſetzt; welches zahlungs⸗ und 

beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, ſich in edachtem Termine, 

auf hieſigem Rathhauſe, im Stadtgerichts zimmer einzufinden, und den Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


thenden zu gewärtigen.. Greiffenberg den 3. April 


1822. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


(Befannimabung.) Bel dem hieſigen Königlichen Land: und Stadtgericht Teil bas fub 


No. 444 hieſelbſt gelegene, auf 73 Rthlr. 6 Sgr. EP 
in Termine. en 30. J 


f. abgeſchaͤtzte Tuchmacher Chriſtian Schaͤdelſche Haus 
ir d ERRTRE 


als dem einzigen Biethungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 10. May 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen König! Land- und Stadtgerichte fol das fub- No. 162. 
hieſelbſt gelegene, auf 169 Rthlrs abgeſchätzte, zum Nachlaß der Sophia Dorothea Lorenz gehoͤrige Haus, 
in Termino den 26. July. d. J, 2 . 
oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 4. May 1822. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
(Verkaufs: Anzeige.) Auf dem hieſigen Rathbaufe ſoll 


n Rn | 


rath ’ 


— — — 


Ei on 


und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 uhr, Nochmitlags von 2 bis 3 Uhr, verſchſedenes an Haus: 
Betten, guten Meubles, Spiegeln, Gold und Sitber, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, 


ein Fluͤgel⸗Inſtrument, Webergarn, auch verſchiedene Schnitt- und Putzwagren, oͤffentlch an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. 


Zugleich werden diejenigen, welche Pfaͤnder einzulöfen haben, hierdurch aufgefordert, dem nachzukom⸗ 


men, bei Vermeidung des öffentlichen Verkaufes der 
Schmiedeberg, den 8. May 1822. 


(Subhaftationd = Anzeige.) Das unterzei 

das dem verftorbenen Häusler Ehrenfried Kühn in 
legene, und in der ortögerihtliben Taxe vom 1. 
D und es iſt 5 einzige und peremtoriſche 


3. 


verfallenen Gegenſtaͤnde. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Grricht. 


chnete Gerichtsamt ſub haffirt im Wege der Crecuſſon 
Seydorf zugehörig geweſene, ſub Nro. 183 audort 


Oetover 1821 auf 78 Rihlr. 20 Sgr. Courant abge⸗ 
Licitations Termin auf 3 


c. früh ro Uhr 


en 2 July. x 
in der gewöhnlichen Amts⸗Canzelei in Giersdorf angefegt worden. Hermsdorf unt. Kynaſt d. 2. May 1822. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗ Giers dorfer Gerichtsamt. 78 
(Subbaflations- Anzeige und Edictal:Citariom.)- Das unterzeichnete Gerichts amt ſubha⸗ 
flirt Schulden halber, das dem verſtorbenen Haus ler Gottlieb Vogt zugeberig geweſene, ſub Nro. 7 


allhier belegene, und in der orts gerichtlichen Taxe, 


vom 10. Auguſt 1827. auf 140 Rihlr. Courant abge⸗ 


ſchaͤtzte Haus; und es iſt der einzige und peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
den 1½% Juli d früh 10 Uber: 
in der gewöhnlichen Amts⸗Conzelei allbier, angeſetzt worden. 


Da übrigens auch der erbſchaftliche Liquid atio 
nannten verſtorbenen Gottlieb Vogt eröffnet worden, 


nigen, welche an deſſen Vermögen irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ad liquidundum et justiſi- 


nd: Prozeß über das hinterlaßene Vermögen des bes 
ſo werden zu dem beſagten Termine zugleich alle dieje⸗ 


candum praetensa, hierdurch vorgeladen. Boberroͤrsdorf, den 30. April 1822. 
f Reichs graflich Schaffgotſch „Boberröhrsdorfer Gerichtsamt. 
(Haus verkauf.) Ein in Landeshut fehr angenehm gelegenes Haus, welches acht Stuben, einen 
Alkoven und alle moglichen Brquemlichkeiten enthält, zu welchem ein ſchoͤner Küchengarten mit Bogen⸗ 


gängen, Sommerhaͤuſern, eine Wieſe von 2 bis 3 


Morgen gehört, und gewiß Jedem, der ſich daſelbſt 


anfäßig machen will, das vollkommenſte Genüge leiſten wird, iſſ zu billigem Preis aus freier Hand zu 


verkaufen: 


Commiſſions⸗Comprolr von C. F. Lorentz. 


‚(Berfouf.) In dem Schulbauſe zu Kapferswaldau liegen zwanzig Cru tt. Heu und Grummet 


zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen. 


st 


r ˙ . ˙ U a 


N * u ‘ 8 * 8 

In Folge der am 23 Apr. 1822 abgehaltenen Cenſur von Prima des bieſigen Gymnaſii und dir den 21 Maß 
d. J. vollzogenen allgemeinen Claſſen⸗Verſetzung iſt die neue Rangordnung der ee 3 f 

z a . ein. t i m a: 


5 3 Fare. Bete, priſec dee Gbr 
0 ( Aem. inzger. one, Baier raͤfe e era, 
nn Grbs⸗ a. Strecken bach, 5 5 Heinr. Frhr. v. Dyherrn. 
‚ Cart Bräunig. Osw. Werner. 
. a Fr. Broſſelt. 
Goldſchwidt. 
Groß Prim n: Alex. Falk. 
ae Gorl Eheiber. ö 5 
„erhoben aus Klein⸗ J Carl Herbſt, Mor. tte 
Prima Heinr. Rudolph. Selm. Finger. 
Ferd., Minding. Mor pauli. 
Edu. Dittmann. 
Hugo Bail. 


Aug. Hoſemann. 
2 25 ri Gust. Scholz aus Jauer. 
£ weriee Gotth. Range. 
Carl Guhr, Adjunct des Chors. 
bpeint. Schubert. 
Jena Braun. 


Körber, Director. 


(Aufforderung.) Mit Löſchung der Ladung meines Schiffes — die Jacobsleiter — beſchaf⸗ 
tiget, findet ſich noch eine, als Ballaſt mitgenommene Kiſte, sig. E. G. No. 196 — vor, deren Con⸗ 
noiſſement an Ordre geſtellt. Der unbekannnte Empfänger wird erſucht, ſolche bey dem Schiffsmackler 
Manehl, abholen zu laſſen. ; Capitain O 


(Gefub.) Eine Specerey? u. Materialyandiung fucht einen brauchbaren Menſchen zum Lernen, 
oder einen Diener, der en detail gelernt hat und gute Zeugniſſe beſitzt; das Naͤhere in der Expedition 
des Boten. Meldung muß binnen acht Tagen erfolgen. . 

(Anzeige.) Verſchiedene Engliſche und Solinger Handwerks zeuge, für Tiſchler und Zimmerleute, 
‚find in befter Güte zu haben, bei . ö ö T. Knittel. 

(Empfehlung) Ich habe eine Parthie Alkoholometer empfangen und empfehle ſolche beſonders den 
Koͤnigl. Herren Officianten, fo wie auch den Herren Bierbrauern und Brandwein⸗Fabrikanten. Desgleichen 
empfehle ich meine Niederlage aller Sorten Kolziger Bier- und Weinflaſchen, wie auch andere Glas waaren 
zu den billigſten Preifen. Bieſchberg, den 20. May 1822. G. Puder. 


— — 


(Bitte.). Eine ſchwarze Jagdhündin mit braunem Geſicht, dergleichen Laͤuften, und wenig weißen 
Spitzen an der Rathe, welche 3/4 Jahr alt und auf den Namen Laute Dörr, hat ſich am 9. d. M. verlaufen. 
Derjenige, welcher dieſelbe an ſich genommen haben möchte, wird hoͤflichſt erſucht, mir baldmoͤglichſt davon 
Nachricht zu geben, und erhält außer Erſtattung der Koften eine gute Belohnung, ſo wie auch Derjenige, 
welcher mir ſichre Nachricht davon geben kann, ebenfalls ein gutes Douceur erhält. . 
Haſel bey Goldberg, den 18. May 1822. f Hutter, Revierjäger. 


(Anzeige.) Ein leichter, gut conditionirt und angeſtrichener einſpaͤnniger Wagen, mit einer neuen 


Gruner. 
(Geſuch.) Es wird zu Johanni eine Perſon als Stubenmadchen verlangt, welche, außer häuslicher 


- Arbeit, Nähen, Waſchen und Plätten verſteht. Am liebſten wäre es, wenn fie ſchon von geſetzten Jahren 


iſt. Mit guten Zeugnſſſen muß ſolche durchaus verſehen ſeyn. Nähere Auskunft iſt in der Expedition 
des Gebirgsboten zu erholten. N 


(Anzeige) Künftigen Pfingſt⸗Dienſttag, als den 28. Mai d. J., wird der nach erlangter Aller 


böͤchſter Confirmation neu angelegte Begraͤbrißplatz in Gottſchdorf, religids bezeichnet und eingeweihet 


werden; welches hiermit auswaͤrligen Freunden der Gemeinde Gottſchdorf zur Bekanntmachung diene. 


(Kirchliche Anzeige.) Sonnabends den r. Juny, früh gegen 9 Uhr, wird der reformirte 
Prediger aus Glogau den Gottes dienſt halten, und das heil. Abendmahl 5 


— mm 


N 8 Getraidehändler. 
(Aufforderung und Bitte.) In der Stadt Kozmin (Koſchemin, Großherz Poſen, Krotoſſzpner 
Kreiſes) find vor einigen Tagen 180 Wohnungen abgebrannt. Eine umſtaͤndlichere Schilderung des 
bejammernswerthen Umfanges von dieſem, für mehrere hundert Menſchen verderblich geweſenen Unfalle, 
wird balomöglichfi nachfolgen. Derſelbe fordert um fo dringender zu Huͤlfe und Mitleid auf, da jener 
Ort ſich noch keinesweges von einem ähnlichen, vor zehn Jahren ihn betroffenen großen Unglücke, und von 
allen erlittenen Kriegsleiden erholt gehabt hatte. Sollten Menſchenfreunde den dortigen Abgedrannten 
Unterſtuͤtzungsgaben zukommen laſſen wollen, fo würde ich ſehr gerne die Beſorgung an den betreffenden 
Grundherrn — den Grafen Kalkreuth, meinen Schwiegerſohn — zu gewiſſenhafteſter Vertheilung und 
Öffentlichen Rechnungslegung, übernehmen. Schoͤnwaldau bei Schönau, den gten May 1822. 
. i Praͤlgt von Stechow. 
(Kirſchen⸗ Verpachtung.) Bei dem Dominio Kleppels dorf, bei Lahn, ſollen ſowohl die ſuͤßen, 
als auch die ſauern Kirſchen, in den bedeutenden Alleen zu Gleshuͤbel, an den Meiſt- und Beſtbietenden 
verpachtet werden. 8 
Es iſt deshalb auf den 5. Jun c. a., Nachmittags um 3 Uhr, der Termin zur Verpachtung feſtgeſetzt 
worden. Pachtluſtige haben fi daber an dem feſigeſetzten Tage hier einzuſinden. Die Hälfte des Pacht⸗ 
Quankums wird ſogleich voraus bezahlt. 
Kleppelsdorf, den 21. Mai 1822. 8 Held von Arle. 
(Anzeige.) In der Nacht vom 18. bis 19. Mai, ſind mir in meinem Hauſe aus der Werkſtelle durch 
Einbruch Ks Sachen geſtohlen worden: 1) 2 in gutem Stande befindliche deutſche Schraubefiöde, einer 
mit einer runden Ueberbänge; der zweite, wie gewohnlich. 2) 2 große Hornrafpeln und 1 große Feile. 
3) 1 großer deutſcher Feilkloben, ohne Schlüffel. 4) Eine große Hornſaͤge, mit einem eifernen breiten 
Bügel, 5) 1 kleiner Ambos, 10 Pfund ſchwer. 6) 1 Reifkloben, mit No. 1752 bezeichnet. 7) 1 große 
Blechſcheere und ı kleiner Billen zum Steinſchaͤrfen. 8) Eine Partie reparirte Meſſer. 9) 4 Haͤmmer, zwei 
kleine und zwei etwas größere. 10) Gewichte: ein kupfernes zu 2 Pfund, und die von Blei zu 19 ½, und 
1/4 und 2/4 Pfund. Wo ein Verkauf von denſelben ſtatt findet, wird hoͤflichſt erſucht, mir davon Anzeige 
zu geben; ich werde mich mit Dank und Erkenntlichkeit gegen denjenigen mit Liebe einigen. 
Hirſchberg, den 23. May 1822. N Bart ſch, 
g f Meſſerſchmidt Meiſter vor dem Burgthor. 
(Kauf ⸗Gefuch.) Wer eine eiſerne Caffe zu verkaufen hat, beltebe ſolches in der Expedition des 
Boten anzuzeigen. IE — 
(Geſuch.) Ein Papagey⸗Gebauer wird zum Kauf geſucht. Man melde ſich in der Exped. d. Boten. 
(Anzeige.) Einem bochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß auf den zweiten Pfingſifeier⸗ 
tag, als Montag den 27. May und folgende Tage, Tanz⸗Muſik gehalten werden wird, und wo um gutis. 
gen Zuſpruch bittet Liebig, 
5 5 Gaſtwirth in Neuwarſchau. 
(Anzeige.) Eine dunkelgelde, mit weißer Kehle gezeichnete dachsartige Jagdbündin, die ſich von 
ihrem rechtmaͤßigen Herrn verlohren hat, kann derſelbe gegen Koſtenerſtattung, vom Gaſtwirth Kleinert in 
Berthelsdorf, wieder zuruck erhalten. 7 j 


Wegen Mangel an Raum haben die Marktpreife und der Geld⸗Cours weggelaſſen werden muͤſſen. 
f e 3 E 
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(Nebſt einem Nachtrag e.) 


mar 
* 
— 
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zu No, 21. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
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(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro, 940 hieſelbſt gelegenen Weber Zim⸗ 
merſchen Hauſes, iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf 2 
den 6. Aug uſt d. J. 
anberaumt worden. Hirſchberg den 25. Januar 1822. N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

( Proclama.) Der Mülermeifter Gottlob Freudenberg, zu Seydorf hieſigen Kreiſes, will bei ſefner 
Mablmühle, eine Oelpoche erbauen. Von dieſer beabſichtigken neuen Anlage wird in Folge des allerhöchſten 
Mühlen⸗Ediets vom 28. October 1810, F. 6 und 7, hiermit Öffentlich Kenntniß gegeben, und kann Jeder, 
der hiergegen etwas Grundliches einzuwenden vermag, feine Widerſpruͤche entweder ſchriftlich oder mündlich 
ad Prototollum in der geſetzlichen Friſt von acht Wochen, vom Tage der Bekanntmachung dieſes angerechnet, 
in hieſigem Kreisamt abgeben. g er ; 

Noch abgelaufener Frift wird Niemand mit Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Bau 
Bei der Königlichen Regierung nachgeſucht werden. Hirſchberg, den 28, März 1822. . 
Königlich Landräthliches Kreis⸗Amt. 


(Rind= und Federvieh Verpachtung.) Nachdem der Pacht des auf dem hiefigem Herrichaft: 


lichen Vorwerke befindlichen Rind⸗ und Federviehes mit ultimo Juny c, zu Ende gehet, and von Seiten 


der hohen Grundherrſchaft reſolvirt worden, daß befägte Vieh⸗Wirthſchaft auf anderweitige drei Jahre, 
vom 1. July dieſes Jahres angerechnet, wieder verpachtet werden ſoll; fo iſt der dies faͤllige Biethungs⸗ 
Termin auf den 28. May, Vormittags 10 Uhr d i 
angeſetzt worden : 5 Een Sr 

Es werden daher Pachtluſtige eingeladen, in dieſem Termine in der allhieſigen Amts⸗Kanzley zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol! zu geben, und hierauf zu gewärtigen, daß nach zuvor eingeholter 
Genehmigung des hohen Dominir beſagter Pacht dem Meiſtbielhenden uberlaſſen werden wird. 

Die dies faͤlligen Pachtbedingungen koͤnnen übrigens alle Tage bei dem hieſigen Herrſchafllichen Wirth⸗ 
ſchaftsamte erfahren werden, und wird dabei zugkeſch bemerkt, daß unter folchen auch die Stellung einer 
verhaͤltnißmaͤßigen Caution mit begriffen iſt. Giers dorf, den 30. April 1822. 

Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗Glersdorfer Amt. 
(Subbaflations = Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichlsamt fubhaftiet freiwillig, Behufs der 


Theilung unter den Erben, die von dem verſtorbenen Johann Gottlob Geier hinterlaſſenen, reſp. auf 


142 Rtlr. 20 fgr., auf 132 Rtlr. und auf 96 Rtlr. ortsgerichtlich abgeſchätzten drei Grundſtuͤcke in Crom⸗ 
menau, das Haus Nro. 27, ein Ackerſtück und eine Wieſe, und es ſtehi der einzige und peremtoriſche Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 1. July c., Vormittags ir Uhr, in der Hieſter Amts ⸗Canzellep an, in welchem der 
Zuschlag der Grundſtuͤcke nach Befinden entweder einzeln oder in der Geſammtheit für das hoͤchſte und an⸗ 


nehmlichſte Gebot zu erwarten iſt. Herms dorf unterm Kynaſt, den 21. März 1822. 


Reichsgraflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 


( Etablissement.) Einem hiesigen und auswärtigen hohen Adel, so wie einem hochzuver- 
chrenden Publicum, empfehle ich mich hiermit ganz ergebenst in der Verfertigung aller läkirten 
Arbeit, besonders in einer sehr dauerhaft schönen Wagen Lakirung, mit der feinsten Schattirung 

eschliffener Gestelle, allen Arten Aushänge-Schildern und Firma’s mit der geschmackvollsten 
Schrift, einer schr dauerhaft ganz guten Leder- Lakirung, so wie im Anstreichen verschiedener Wa- 
gen und anderer Sachen, Fern 5 i Ze x 

Durch geschmackvolle Arbeit und billige Preise schmeichle ich mir den Beifall eines hochzu- 
verehrenden Publicums zu gewinnen und das Vertrauen meiner schätzbaren Kunden fortwährend 
zu erhalten. Schmiedeberg den 1. May 1822. Christian Maywald jun., 

Lakirer und Maler, 


—& Hlahtivieh » Verfauf) Das Dominium Schſidau, bietet eine Anzahl Schöpfe zum Ber- 
kauf an, diefelben find von beſonderer Größe, jung und gefünd, Das Nähere ip zu erfahren bei dem 
Wirthſchafts⸗Amte zu Schildau⸗ f 


0 


Zu Bermietben.) Ich bin Willen, meine auf dem Markte nah am Bade gekegene Bude zu 
vermiethen, das Nähere ift bei der Eigenthümerin ſelbſt zu erfahren in No. 236 auf der Sandgaſſe. 
Warmbrunn, den 13. May 1822. 5 5 5 - 
- (Gefuh) Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Huf⸗Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann 
iich bei dem Meiſter Weinhold vor dem Langgaſſenthore melden. 8 
(Ju werfaufen.) f. Eine fupferne Pfanne, welche 4 Ctr. 45 Pfd. wiegt und 771 3/8 Tuart 


Preuß. Maus faßt. 2. Eine kupferne Deſtillir⸗Blaſe, hält 52 1/3 Art. pr. 3. Eine eiſerne Blaſe mit 


zupfernem Hut, hält 503 Art. pr. 4. Zwei große Mörfer von Gußcifen, wiegen 11 Ctr. 5. Ein klei⸗ 
ner Mörfer wiegt 85 3/4 Pfd. 6. Eine Platte von Gußeiſen, wiegt 10 Cr. so Pfd. Kaufluſtige belie⸗ 
ben ſich entweder an das Hoffnungsthaler Schwefel: und Vitriol⸗Werk in Rhonau bei Landes hut, oder 
zan den Kaufmann Ferdinand Scholz in Hirſchberg zu wenden. N 


——)—eU—4d — ͤ ä-l— — — —— _ 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Es ſind mehrere gut confervirte Bärger-Garbiften-Gäbel, mit Bandelier, 
billig zu verkaufen, womit, bei dem herannahenden Pfingſtſchießen, vielleicht manchem jungen Bürger 
gedient iſt. Wo? erfährt man in der Expedition des Gebirgsboten. 


—ͤ —ͤ— 


(Anzeige.) Feigenbaͤume, wohlgezogen und voller Seigen, und ein Myrihen-Baum, in Näpfen 
ſtehend, find zu verkaufen beim Schuhmacher Schmidt in der Baſtei. 


— nn — — — 


(Anzeige) In der Weinhandlung bei Carl Friedr. Adolph ift geräucherter Lachs zu haben, 


Verkauf,) go Stück Zucht-Schaafe ſtehen zum Verkauf beim Dom. Sber⸗Kauffung⸗Elbel. 


(Gaſthofs Verpachtung.) Ich bin geſonnen meinen hieſelbſt gelegenen Gaftbof zum goldenen 
Löwen, nebft Billiard und circa 40 Scheffel Aecker, dem ſaͤmmtlichen todten und lebendigen Inven- 
tario, auf ſechs Jahre zu verpachten. Kautiondfähige und mit guten Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige, 
haben ſich baldigſt bei der Eigentümerin zu melden. Schönau, den 22. April 1822. 

! : Verwittwete Handſchuh.“ 


(eiterariſche Anzeige.) Johann Daniel Wagners, Deulſch⸗Portugieſiſch Lexicon, 
2 Bde., 1812, ungebun en, iſt um billigen Preiß in der Expedition des Boten zum Kauf aus geſtellt. 23 


(Schaafvieb: Verkauf.) Das Dominium Neudorf, am Grävikberge, hat 80 junge veredelte 
Mut terſchaafe zu verkaufen, und ſolche find beim daſigen Wirthſchafts ante zu jeder Zeit zu beſichtigen 


— — — 


— — 


(Verkaufs = Anzeige.) Ein biefelbft am Ringe gelegenes, mit No. 105 bezeichnetes, 3 Stock⸗ 
werk hohes, und bis unter das Dach gewoͤlbtes Haus, beſtehend aus 6 Stuben, vielen Kammern, einem 
Handlungsladen, 2 Gewoͤlben, einem kleinen und einem ſehr geräumigen trocknen Keller, iſt zu verkaufen. 
Kaufluſtige wenden ſich an die verwittwete Frau Kaufmann Lachmann. wohnhaft auf der äußern Schil⸗ 
dauergaſſe, in dem der Frau Glockengießer Siefert gehörigen Haufe No. 501 eine Treppe koch. 5 


Den Herren Schloffern, Alemptnern und Schmiedemeiſtern, empfeblen wir uns mit ſchöͤngewalztem 1 
Sturz Blech, den Gentner zu 11 Rıbir. Cour. C. S. Heinze und Sohn, in Steinſeiffen. 
(Anzeige.) Ein Stuck Acker mit einer Wieſe, (auf dem Sechsſtaͤdter Berge gelegen) 12 
Scheffel Ausfaat enthaltend, und ein Stuck Waldung nebſt einer Scheuer, iſt baldigſt zu verkaufen; 
das Nähere erfährt man in der Expedition des Boten. 5 
(Unzeige.) Neuen Rigact und Windauer Tonnen: Lein, im Ganzen als im Einzeln, zum biligſten 
Preis bei 2 Traugott Knittel, in Warmbrunn. 
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(Gefuch.) Ein junger Menſch von 17 Jahren, und mit guten Atteſten verfehen, wünſcht als 


——ä— —— — — — — —uy—-— 


Dit Wesch ift sefgeint alle Donnerſtage in der priv. Stadt- Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der 
innern Schildauerzaſſe Nr. % 5 : 


3 


